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China:. --- Shanghai. — N e u gr Un d u u g. J.
To che & Cie., 5 Yuen-Ming-Yuen-Road ; Kommissious-
haus für Grège, Seidenwaren und Seidenabfälle.

Ueber die Unterrichtsbestrebungen in der
3t. Galler Stickereiindustrie.

In clor Organisation des fachlichen Unterrichts-
wesens verdienen diejenigen Bestrebungen unsere be-
sondere Beachtung, welche namentlich auch breiten
Schichten einer industriellen Bevölkerung zu Nutzen
kommen. In dieser Hinsicht haben uns seit einigen
Jahren die Leistungen des Ostschweizerischen
Stick fach fond s interessiert, dessen Mittel in aus-
giebigster Weise für die Fortbildung und Erziehung
tüchtiger Arbeitskräfte für die Stickereiindustrie zur
Verwendung gelangen. In den neun Jahren seines
Bestehens hat sich diese Institution denn auch als ein
vorzügliches Förderungsmittel für die Leistungsfähig-
koit der gesamten Schwesterindustrie erwiesen. Der
soeben erschienene IX. Jahresbericht der Anstalten des
Ostschweizerischen Stickfachfonds, umfassend den Zeit-
räum vom 1. Juli 1902 bis 30. Juni 1903, gibt uns
einen ebenso interessanten wie lehrreichen Einblick in
die gesamte Unterrichts-Organisation und in die erziel-
ten Resultate, welche im Hinblick auf unsere Seiden-
industrie in mancher Beziehung zu Vergleichen und
nicht zum wenigsten zur Nachahmung anregen sollten.
Wir gestatten uns, aus dem vom Präsidenten des lei-
tenden Ausschusses des Stickfachfonds, Herrn National-
rat E. Wild, verfassten Bericht hier einige der beson-
clers bemerkenswerten Stellen im Auszuge zu bringen
und einige Betrachtungen daran zu knüpfen.

Einleitend wird unter „Allgemeines" erwähnt, dass
neben den bestehenden Fachschulen und Kursen, die
wie bisher mit gutem Erfolg arbeiteten und starke
Frequenz aufweisen, namentlich das neue Institut der
Kreislehrer eine namhafte Erweiterung erfahren hat,
indem neben Ebnat-Kappel noch zwei andere Kreise
organisiert worden sind, der eine im appenzellischen
Hinterland, der andere die drei st. gallischen Dörfer
Rebstein, Balgach und Marbach umfassend. Nach den
gen achten Beobachtungen drängt die Entwicklung des
fachlichen Bildungswesens stark nach dieser Richtung
hin, so dass, soferne die Erfahrungen der bestehenden
Kreise sich auf die Dauer als günstig erweisen, deren
noch eine bedeutende Anzahl sich bilden werden.

Auch das Vortragswesen erweckt immer mehr
Interes: e und geht der Wunsch einzelner Kreise dahin,
dass Einzel Vorträge über bestimmte Fragen
tunlichst gefördert werden sollen. Man erachtet sie
an jenen Orten als eine willkommene Ergänzung der
Stickfachkurse, wo noch keine Kreislehrereinrichtung
besteht und soll hiedurch in wichtigen und dringenden
Fachfragen, wie sie häufig auftauchen, den Stickern
so rasch und verständlich als möglich Aufschluss er-
teilt werden. Es ist ebenfalls die Frage einer gewissen
Aufsicht über die Montage der Maschinen
und Belehrung der Sticker hierüber, sowie Wahrung
ihrer Intt ressen durch geeignete, unabhängig gestellte

Fachleute, aufgeworfen worden und harren diese Neue-

rungen noch ihrer bestimmten Lösung.
Auch las Nach stick wesen weist dank der

grossen Opfer des Fonds und des Verbandes mancher-
Ici Fortschritte auf. Man würde gerne noch bessere

Erfolge erzielen, wenn solches bei dem kaum zu ban-
nenden Mangel an Nachstickerinnen möglich wäre. „Der
lebhafte Gang der SchifHisticker >i, für welche neuer-
dings wieder eine bedeutende Zahl von Maschinen auf-
gestellt worden sii d, absorbiert die weiblichen Arbeits-
kräfte sozusagen vorwogs. Besserer Lohn und ange-
nehmere, rascher von statten gehende Arbeit ziehen
dieselben mächtig an."

Das Lohrpersonal des Stickfachfonds zählt
nunmehr 16 Personen, nämlich 5 Stickfachlehrer, 5

Nachsticklehrerinnen, 2 Wanderlehrer, 1 Wanderleli-
rerin und 3 Kreislehrer.

In den fünf bestehenden Fachschulen in Grabs,
Degersheim, Kirchberg, Amrisweil und Rheineck wurden
74 Lehrlinge ausgebildet, 104 Schüler in Spezialsticke-
rei unterrichtet und 99 Nachstickerinnen herangezogen,
wozu noch 89 ausgebildete Nachstickerinnen von der
Nachstickschule St. Gallon und andern Kursen kommen.
Vorgemerkt zum Besuche der Unterrichtskurse sind
noch 617 Lehrlinge, 454 Spezialschüler und etwa 200
Nachstickerinnen.

Die Arbeiten, welche die Spezialsticker einzuüben
wünschen, erstrecken sich überwiegend auf Ilohlware
und Aetzstickerei, und beträgt die Dauer der Ausbil-
dung.szeit gewöhnlich sechs Wochen, das Maximum der
zulässigen Besuchszeit, die beschränkt werden musste,
um die grosse Zahl der Gemeldeten nicht ins Unge-
messene warten lassen zu müssen. Volle Berechtigung
mit Bezug auf die Praxis kommt auch folgender Be-
merkung zu: „Die austretenden Lehrlinge wünschen
oft unmittelbar nach Beendigung der Lehrz* it als Spe-
zialschüler weiter zu bleiben. Das gestatten wir ihnen
aber nicht. Sie sollen zuerst das Gelernte eine Zeit
lang in der Praxis erprol en und verwerten, und wenn
sie gereifter sind, neuerdings ihre Kenntnisse erweitern.
In kurzer Zeit gar so viel in sich hineinzuschlingen,
ist nie gut. Es lässt sich wohl vieles erklären und
üben und beg: eifen, aber es sitzt nicht fest, wenn es

nicht in der Praxis eine ordentliche Zeit hindurch bc-
trieben wird. Auch andere junge Leute nahmen wir
aus dem gleichen Grunde erst auf, wenn sie minde-
stens ein Jahr lang gestickt haben."

(Schluss folgt.)

ilode- und SViarktberichte.
Seide.

Mailand, 26. August. (Originalbericht). In den letz-
ten Wüc ren hatte man im Rohseidenmarkte einen für
diesen Monat ganz ungewöhnlichen Geschäftsgang zu kon-
statiere l. Die Fabrik hatte plötzlich mehr Interesse für
das Rohmaterial gezeigt, sei es, dass sie gute Aussichten
auf die kommende Wintersaison habe, sei es, dass ihre
Vorräte anfingen, allzuknapp zu werden. Die vermehrte
Nachfrage hatte sofort ei len bedeutenden Aufschlag auf
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